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JUGEND IN AKTION Abschlussbericht, Aktion 2 / für Projekte ab 2011-R1
Teil IV, für mehrere Aufnahmeorganisationen / Freiwillige

	Teil IV. Projektumsetzung 


Aufnahmeorganisation EI-Nr. 

	Die nachfolgenden Punkte sollen als Leitfaden für ihre Beschreibung der Aktivitäten dienen, die Sie zusammen mit Ihren Partnern im Zusammenhang mit Ihrem Jugend in Aktion Projekt durchführten. Bitte nennen Sie auch Schwierigkeiten und Probleme, mit denen Sie konfrontiert waren und sonstige Themen, die Sie als hilfreich für andere Gruppen und Organisationen betrachten, die zukünftig ähnliche Projekte organisieren werden.

Bitte fügen Sie diesem Bericht auch die während des Projekts entwickelten Produkte (Videos, Fotos, Webseite, etc.) und Informationen über deren Verbreitung bei.


	A. Vorbereitung

	Bitte beschreiben Sie, wie Sie das Projekt innerhalb Ihrer Organisation und mit Ihren Partnern vorbereitet haben (Treffen, Aktivitäten, Kommunikation etc.)

	     


	B. Praktische Vorkehrungen

	Bitte beschreiben Sie Ihre Erfahrungen bezüglich folgender Punkte. Geben Sie bitte auch an, falls Sie dabei Schwierigkeiten hatten.

· Bereitstellung von Verpflegung und Unterkunft für die/den Freiwillige/n 
· Kommunikation zwischen den Partnern 
· Kommunikation mit der/dem Freiwilligen/den Freiwilligen 
· Kommunikation mit der/den Nationalagentur/en / Exekutivagentur 
· Einsatz einer/eines Tutorin/Tutors für die/den Freiwillige/n 
· Bürokratische Aufgaben (Visa, Sozialversicherung...) 



	C. Die Rolle und Aufgaben der/des Freiwilligen

	Bitte beschreiben Sie die Aufgaben der/des Freiwilligen

	


	D. Finanzielle Aspekte

	Bitte beschreiben Sie Ihre Erfahrungen mit der Kofinanzierung für dieses Projekt (zusätzlich zum Zuschuss durch das Programm Jugend in Aktion) Bitte fügen Sie Informationen bei, falls Sie Schwierigkeiten bei Ihren Bemühungen zur Sicherung der Kofinanzierung hatten. 

	     


	E. Risikoprävention und Krisenmanagement

	Gab es kritische Situationen, welche die Sicherheit der/des Freiwilligen gefährdet haben?

Wenn ja, beschreiben Sie diese Situation/en und wie Sie damit umgegangen sind. Beschreiben Sie die Vorsorgemaßnahmen, die Sie planen würden, wenn Sie das EFD Projekt wiederholen würden.
     


	F. Schulung, Unterstützung und Auswertung

	Vor der Dienstzeit

	Welche Vorbereitung wurde der/dem Freiwilligen vor der Abreise geboten? Bitte nennen Sie die Dauer der Vorbereitung, sowie die für die Durchführung verantwortliche(n) Organisation(en) und Person(en). 
     

	TutorIn

	Beschreiben Sie bitte die Rolle der/des Tutorin/ Tutors im Projekt:

	

	Während der Dienstzeit

	Einführungsseminar: Bitte geben Sie den Termin von  
und Veranstaltungsort an 
und die für die Durchführung verantwortliche Organisation (z.B. Nationalagentur) 


	Zwischentreffen (nur erforderlich bei Dienstzeiten, die 6 Monate oder länger dauern): 
Bitte geben Sie den Termin von  
und Veranstaltungsort an 
und die für die Durchführung verantwortliche Organisation (z.B. Nationalagentur) 


	Begleitende Unterstützung der/des Freiwilligen 

Beschreiben Sie bitte welche Unterstützungsangebote von Seiten der Aufnahmeorganisation/en der/dem Freiwilligen angeboten wurden: 

Unterstützung durch die/den TutorIn 
Aufgabenbezogene Unterstützung 
Sprachliche Unterstützung 
Unterstützung bei verwaltungstechnischen Fragen 
Benennen Sie bitte die/den Verantwortlichen 

	Zusätzliche Schulungen und Unterstützung: Bitte geben Sie an, welche zusätzlichen Schulungen und Unterstützung dem Freiwilligen (abgesehen von dem offiziellen EFD-Trainingszyklus) zuteil wurden: Schulung technischer Fertigkeiten, interkulturelles Training. 


Benennen Sie bitte die/den Verantwortlichen 

	Kontakt zur/m Freiwilligen: Bitte beschreiben Sie, wie die Entsendeorganisation mit dem Freiwilligen während des Dienstes in Kontakt blieb.




	G. Erfolge

	Bitte beschreiben Sie, was Sie mit diesem EFD-Projekt erreicht haben, z.B.im Hinblick auf.: 

· Die Ziele und Prioritäten des Jugend in Aktion Programms (siehe Programm-Handbuch) 
· Die Ziele des von Ihnen geplanten Projekts 
· Die Bedeutung des Themas für die Interessen und Bedürfnisse der TeilnehmerInnen 
· Die soziale und persönliche Entwicklung der Teilnehmenden (unter Einbeziehung der Ziel des nicht-formalen-Lernens) 

	· Bitte beschreiben Sie, inwieweit das Projekt Ihren Erwartungen entsprach. Wie würden Sie den Erfolg des Projekts insgesamt bewerten? 
· Sind Sie mit den von der/m Freiwilligen durchgeführten Tätigkeiten und mit der Zusammenarbeit der/des Freiwillig und Ihrer/Ihren Partnerorganisation/en zufrieden? 
· Erklären Sie bitte inwieweit das Projekt einen Mehrwert für Ihre Organisation darstellt 


	H. Youthpass

	Haben Sie die TeilnehmerInnen zu der Möglichkeit ein Youthpass Zertifikat zu erhalten informiert?   
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wieviele Youthpass Zertifikate haben Sie ausgestellt?  
Falls Sie ein oder mehr Youthpass Zertifikate ausgestellt haben, haben Sie darin auch die inhaltlichen Teile  ausgefüllt (z.B. Schlüsselkompetenzen
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein
Bitte beschreiben Sie jegliche andere Maßnahmen, die zur Anerkennung und Bestätigung der Lernerfolge der/des Freiwilligen und Partner des Projekts umgesetzt wurden 


	I. Interkulturelle Dimension

	Beschreiben Sie bitte ob und  wie folgende Aspekte umgesetzt wurden: 

· Positive Wahrnehmiung anderer Kulturen 
· Dialog und interkulturelle Begegnungen mit anderen jungen Menschen aus anderen Kulturen 

mit unterschiedlichem Hintergrund 
· Prävention und Kampf gegen Vorurteile, Rassismus und alle Einstellungen, die zu Ausgrenzung führen 
· Sinn für Tolleranz und Akzeptanz von Unterschiedlichkeit 

	· Beschreiben Sie bitte welche Maßnahme den größten Einfluss auf das interkulturelle Lernen der Teilnehmenden nahm. 


	J. Europäische Dimension

	Beschreiben Sie bitte ob und  wie folgende Aspekte umgesetzt wurden: 
· Die Wahrnehmung europäischer Bürgerschaft durch die jungen Leute und deren Rolle als Teil des aktuellen und zukünftigen Europas 
· Gemeinsame Anliegen für die europäische Gesellschaft wie Rassismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus, Drogenmissbrauch usw.  
· EU Themen wie Erweiterung der EU, die Rolle und Aktivitäten der europäischen Einrichtungen, die EU-Maßnahmen in Bereichen die junge Menschen betreffen 
· Grundsätzliche Prinzipien der EU, wie Freiheitsprinzip, Demokratie, Anerkennung der Menschenrechten und Grundfreiheiten sowie Rechtsstaatlichkeit 


	K. Auswertung

	Beschreiben Sie bitte die Auswertung innerhalb Ihrer Organisation mit der/dem Freiwilligen und mit Ihren Partnern, sowohl während des Projketes als auch nach Beendigung des Projekts. 

	


	L. Sichtbarkeit 

	Bitte beschreiben Sie:
· Wie Sie die Außenwirkung erzielt haben 
· inwieweit Ihr Projekt einen klaren Mehrwert für die Öffentlichkeitswirkung des Programms Jugend In Aktion dargestellt hat  


	M. Verbreitung und Verwendung der Projektergebnisse

	Bitte beschreiben Sie ausführlich, welche Standardmaßnahmen durchgeführt wurden, um die Ergebnisse des Projekts zu verbreiten und weiter zu verwenden

	

	· Haben Sie zusätzliche Maßnahmen zur Verbreitung und Verwendung ergriffen?     Ja   FORMCHECKBOX 
     Nein   FORMCHECKBOX 

· Wenn ja, bitte beschreiben Sie diese 


	N. Auswirkungen, Multiplikationseffekt und Folgemaßnahmen

	Bitte erläutern Sie:

· wer, außer der/dem direkt beteiligten Freiwilligen, von diesem Austausch profitiert hat  
· die Auswirkungen auf lokaler Ebene und wie die Gemeinde vor Ort  in das Projekt einbezogen wurde 
· den Multiplikationseffekt und die langfristig, perspektivische Wirkung 
· Die Folgemaßnahmen des Freiwilligenprojekts (z.B.  neue Projekte im Rahmen des JUGEND IN AKTION Programms, weiterführende Kontakte zu den Partnern usw.) 


	O. Zusätzliche Informationen

	Geben Sie alle zusätzlichen Informationen, Beobachtungen, Kommentare oder Empfehlungen, die für zukünftige Projekte, sowie für die Europäische Kommission, die Exekutivagentur Bildung, Audiovisuelles und Kultur oder die Nationalagentur nützlich sein könnten. Beschreiben Sie spezifische Schwierigkeiten, auf die Sie bei der Umsetzung des Projekts gestoßen sind.  
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